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Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetritt amDienstag um10 Uhrvor¬
mittags der WienerStadtsenat zusammen. DerWienerGemeinderathält seinenächs-¬
te SitzungamFreitagum5 Uhrnachmittagsab .

KeineHochwassergefahrfür Wien .Wiedie Stadtbaudirektionmitteilt ,zeigteder
Pegel bei der Reichsbrückeheute früh einen Wasserstandvon ' 96Meter .Die
niederösterreichischen Zuflüsse der Donausind bereits im Sinkenbegriffen ,
so dass ein stärkeres Hochwasser nicht zu erwarten ist . Esbesteht daher auch

keinAnlass ,dasZentralkomiteefür Ueberschwemmungsangelegenheiteneinzube¬
rufen .

—. ———- - ¬
Jubilareder Ehe . DieEhepaareAloisundMarieTretscherundFranzundMarie
Bagarbegingendieser Tageihre goldeneunddie EhepaarePeter undMagdalena
IIT

WohlmuthundLudwigundPhilomenaHandlihre diamanteneHochzeit .InVertre¬
tung des Bürgermeisters erschien amtsführerder Stadtrat Linder in der Woh¬

nungder Jubelpaare,beglückwünschtesie undüberreichteihnendieEhrengabe
der Stadt Wien .

Gerson - Diätfür Pflegekinder der GemeindeWien .Nachärztlichen Erfahrungen ,
die in verschiedenenAnstalten gesammeltwurden ,soll die neuesalzfreie Diät ,
die sogenannteGerson - Diät ,auchbei der Behandlungder Knochentuberkulosegu¬

te Erfolgebringen. StadtratProfessorDr .Tandlerhatdaherangeregt ,dassauch
bei Pflegekindernder GemeindeWiendie Behandlungmit dieser salzfreienDiät
versucht werde .Seit vielen Jahren bringt die GemeindeknochentuberkuloseKin¬
derauchimPflegeheimSchlossBellevueunter ,wosie ständig70Bettenge¬
mietet hat . Eswerdendort Kinder im Alter von 2 bis 14 Jahrenuntergebrach "
und behandelt . SeitMaiwird nun über Auftrag Professor Tandlers beizwanzig
dieser Kinder die Behandlung mit Gerson - Diätversuchsweisedurchgeführt . Die

KinderstehenunterAufsichtdesAnstaltsleitersProfessorSalzer .Dieneue
Behandlungsweiseerfordert ,da zwanzigKinderversuchsweisefür die Dauervon
zwei Monaten diese Spezialdiät erhalten ,zu den bisherigen Verpflegskosten

einen Zuschuss von 2400 Schilling . Derzuständige Gemeinderatsausschuss hat
diesen Mehraufwandvor kurzembewilligt .
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700 . 000Schillingfür Strassenarbeiten .In denletzten Tagenhat dieGemeinde
WienaneineReihevonFirmengrosseAufträgefürErhaltungsarbeitenanWie¬
ner Strassen vergeben .Für Holzpflasterstrassen ,die sich grösstenteils inder

InnerenStadtbefinden ,werden150. 000Schillingaufgewendet .12Strassenin
verschiedenen WienerBezirken erhalten einen neuen Walzasphaltbelag .Damit
werden rund 20 . 000Quadratmeter Strassenfläche neu hergestellt .Ausserdemwer¬
der rund 200 Quadratmeter Strassengrund ausgebessert und verschiedene Neben¬

arbeiten ,wie Legungvon Randsteinen ,Instandsetzung der Gehsteige undderglei¬
chenausgeführt .EineneueStrassendeckeerhaltenTeilederAusstellungsstras¬
se ,die Friedhofzufuhr zum Zentralfriedhof ,die Rösnergasse ,der Migazziplatz

unddie Rosasgassein Meidling ,die SchönbrunnerSchlossallee ,dasSchlosspla¬
teau unddie Schlosstrasse ,ein Teil der HernalserHauptstrasseundTeileder
Weimarerstrasse ,der Felix Mottlstrasseunddes Allerheiligenplatzes .Fürdiese
Arbeiten werden 550 . 000Schilling aufgewendet .Insgesamt sind also ineiner

Ausschussitzung für 700 . 000Schilling Aufträge für Strassenerhaltung anWiener
Firmen vergebenworden .

Ausgestaltung des Zentralfriedhofes .Zur Verbesserungder Wegverhältnisseim
Zentralfriedhofwerdenvonder HemeindeneuerlichgrosseBeträgeaufgewendet.
WährendfrüherdasgesamteWeg- undStrassennetzdesZentralfriedhefesledig¬
lich einen Schotter - Rieselüberzughatte ,der bei schlechter ' tterungleicht
verkotete und im Sommerleicht verstaubte ,werden seit einigen Jahrenimmer
wieder neue Strassen und Wege des Zentralfriedhofes mit Oberflächerteerung ver¬

sehen,umein Verkotenund Verstaubenunmöglichzu machen .Heuersell nundiese
Strassen =undWegherstellung durch Oberflächenteerung ,die sich sehr gutbe¬
währt hat ,in weitaus grösserem Umfang als in den Vorjahren vergenemmenwerden .

DerzutsändigeGemeinderatsausschusshat daher für die AusdehnungdieserAr¬
beiten als Zuschusszu dembestehendenKredit75 . 000Schillingbewilligt .

—. —————- - ¬
NeueJugendbücherfür die WienerSchulen .Anallen WienerstädtischenSchulen
bestehen Schülerbüchereinn ,die von den Kindern fleissig und gerne benützt wer¬
den und die der Jugend anregende und gute Literatur bieten .Diese Schülerbüche¬

reien bilden so eine wesentliche und wichtige Ergänzung desUnterrichts . Die
Gemeinde Wien ,die ständig für die Ausgestaltung dieser Büchereien Sorgeträgt ,
hat nun beschlossen ,neuerlich 10 . 000Schilling für den Ankauf neuer Jugend¬
schriften zu verwenden .Für alle Schülerbüchereien der allgemeinenVolks - Haupt¬
und Hilfsschulen werden neue Bücher ,und zwar 20 . 000Exemplare verschiedener

Jugendwerke ,angekauft .Die Auswahl wurde vom Stadtschulrate besorgt .
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